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147.Beilage zur Karlsruher Leitung Mo.
Montaq , den 29. Mai 18Z7.

Erledigte Stellen .

Durch Absterben deS Pfarrers Johann Evangelist
Thwarzwcber ist die Pfarrei Merdingen , Amts Breisach ,
«i einem beiläufigen Ertrag von 1100 bis 1200 fl - in
Zcid, Naturalkompetenz und Zehnten , aber auch mit der
LeWchtung , einen Vikar zu halten , in Erledigung gc-
lmmn . Die kompetenten um diese den Konkursgesetzen
« rlieMde Piarrpfründe haben sich nach Vorschrift vom
Vr 1810 , Regierungsblatt Nr . 38 , insbesondere Arti -
lil^ , sowohl bei der Regierung des Oberrheinkreises , als
dti km erzbischüsiichen Ordinariat zu melden .

Durch daS am 24 - Januar d. I . erfolgte Ableben
ls Pfarrers Joh . Georg Hirt ist die katb . Pfarrei Schap -
dch , Amts Wolfach , mit einem beiläufigen Jabreser «

lnzM MO fl - in Firum , Zehnten und Güterbenützung ,
« us jedoch die Verbindlichkeit ruht , s ) eine Bauschuld ,
j» deren Tilgimg dieser Pfarrei schon im Jahr 1824 ein
mit dem Jahr 1838 zu Ende gehendes Provisorium be-

! Ml worden ist , mit jährlich 30 fl 25 kr . , ferner K )
^ eirMegsschuldenkapital von 443 fl . 10 kr. in zehn Jahres -
^ «Minen heimtzizahlen, erledigt worden . Die Kompeten¬

ten um die obenbenannte Pfarrer haben sich nach Maß -

zck der Verordnung vom Jahr 1810 , Regierungsblatt
> ld . 38 Artikel 2 und 3 , bei der Regierung des Mittcl -
! rdeinkreiscs zu melden .
j Durch Beförderung des Pfarrers Bürkle zur Pfarrei
j lliürch ist die Pfarrer Linz, Amts Pfullendorf , mit einem

deiluußtM Einkommen von 700 bis 800 fl - in Geld ,
Mralien , Zehnt - und Güterertag , wovon aber mit der

SMrrung des fürstl . sigmaringen ' schen Filialorts Ru -
dmcn beiläufig 30 fl. ausfallen , in Erledigung gekom -
mrn. Auf der Pfründe haften s > der von Georgs 1837
au zu IpZt . verzinsliche Rest deS vom Jahr 1831 lau¬
fenden Provisoriums von 117 fl. 13 kr. mit 27 st. 13 kr-
l>) ein zu 4 pZt . verzinsliches und nach der Tilgung des

rdruzedachten Restes von 27 fl . 13 kr. in jährlichen Ter¬
men zu >5 fl. rückzuzahlendes Provisorium von 107 fl.
11 kr. wegen Schulbansbaiibertrag . c ) ein zu 4 pZt .
« ziuslicheS und in 6 Jabrestermine » zu tilgendes Pro -

. risoeium von 67 fl - 14 kr . wegen Herstellung der Gar -
«imuuer. Die Bewerber um diese Pfarrpfruude habe »
ih gemäß der Verordnung vom Jahre 1810 , Regierungs¬
still Nr. 38 , Artikel 2 und 7 , bei der Regierung des
Lttlreises zu melden .

Durch die Zuruhesetzung des Pfarrers Anton Röder
ü die katb. Pfarrei Schönfeld , Amts Tauberbischofsheim ,
rut einem beüäufigcn Jahresertrag von 750 fl. in. Zehn¬

ten , Zinsen und Güterbenutzung , worauf jedoch die Ver¬
bindlichkeit ruht , a) dem obenbenanntcn 70 Jahre alten
Pfarrer auf dessen Lebenszeit einen jährlichen Pensions¬
beitrag vou 200 st. abzugeben , und 6 ) das auf der Pfar¬
rei Schönfeld haftende .nriegsschuldenkapital von 150 fl .
in zehn Jhresterminen heimznzahlen , erledigt worden . Die
Kompetenten um diese Pfarrei haben sich bei der fürst¬
lich leiningen ' schen Standeöherrschaft , als Patron , nach
der Vorschrift zu melden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von P h . Ma cklot .

Verschiedenes .
Unser talentvoller Maler , Gustav Nehrlich, , dessen treffliche

Bilder zu Gölhe 's Faust sich der schmeichelhaftesten Anerkennung
deS großen Dichters erfreuten , wurde de, dem Gastspiele der Frl .
AgneseSchebest hier von den vielen plastischen Schönheilen ihres
Romeo in dem Grade entzückt und begeistert , daß er , während ,
der Vorstellung , 100 , rage einhundert Attitüden skizzirt und spä ?
lec mit ergreifender Wahrheit ausgeführl hat .

— Der verstorbene Bischof Gregoire hat der französischen Aka -
demis 1000 Frc « . für eine Preisschrift über die Frage auSgesetzl :
warum die Nationen in den Wnsemchaflen und der Aufklärung
schnellere Fonschrüle machten , als i » ger praktischen Moral .

( Neu entdeckter Zuckerstvff . ) Den » ökonomischen
Neuigkeiten » zufolge hat Hr . Eugene Peligvt in der Eselsmilch ,
die er chemisch analisirte , in Vergleich zu andern Mllcharlen
eine bedeutend überwiegende Menge Zuckerstoff entdeckt . — Am
Ende wird man nun anfangs « , sainmr Len Runkelrübe n
auch die Esel zu raffimren .

—. Von dem Tischler und Maschinenbaumeister Z. B - Opitz
in St . Petersvurg ist eine Buchdruckerschnellpresse erfunden wor¬
den , die sich Lurch Einfachheit und Dauerhaftigkeit auszeichnet
und wegen ihrer verhältnißmäßig wohlfeilen Presse « die Auf¬
merksamkeit aller Männer vom Fachs verdient . Die Mitte zwi-
schen den großen Maschinenschnellpreffcn und den Handpressen
haltend , ersetzt sie be>de , und kann um so mehr in allen Druk -
kereien mit Voriheil angewandt werden , da man keiner Damof -
maschme oder besonderer Arbeiter zu ibrer Bewegung bedarf , in¬
dem die Druck « die « ebne alle Anstrengung seldst verrichten .

— „ Brief an eine Dame über die Hegel
' sLe Philosophie von

ve . Karl E . M . M >ger » (Berlin , Morin l837 ) . Bereitet euch
vor , ihr Männer , den Monismus deS Gedanken « auf Eure Küche
übertragen zu sehen ; Eure Strümpfe werden mit den feinen
Geweben der Hegel

'schen Dialektik gestopft , und stall einfach zu
sagen : wie gehl dir ' S, lieber Mann ? werden Eure Frauen sagen :
»Du mein Objekt und Nicht Ich , wie steht 's mit der Modalität
der Qualität deiner Realität ?» — Ist daS nicht ein Fortschritt
der Zeit ?

— Der bekannte Schnellläufer Ernst Mensen ist in Berlin an -
gekommem Er will von dort nach London und dann nach Afrika
gehen . um dm Schnelllauf ron Tanger »iS an die Südspitze
von Afrika zu unternehmen .
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— TxrS größte Tao , das man jemals gesehen hat , wurde in
Sunderland ( England ) gemacht . Es maß über 4000 englische
Ellen , und hatte .7 Zoll im Durchmesser , wog 13 Tonnen » und

kostete dritthalb tausend Thaler . Et war für die Eisenbahn zwi-

schen London und Liverpool bestimmt .
— In dem Kohlenbergwerk bei Mold in England sind durch

einen plötzlichen Einbruch des Wassers 31 Menschen verunglückt ;
10 darunter waren Familienväter , und hinterlassen zahlreiche An »

« «hörige . Bei Abgang des Berichts hatte man erst eine einzige
Leiche aufgefunden .

— Bei den Probefahrten mit Dampfwagen aus der Leipzig .
Dresdener Eisenbahn nach Althen und zurück belief sich die Fre¬

quenz vom 24 . April bis zum 16 . Mai auf 14,377 Personen . Der

stärkste Tag darunter war der 30 . April mit 1620 , der schwächst»
der 10 . Mai mit 711 Personen .

—> Zn der Nähe von Rom ist wiederum ein kostbarer antiqua¬
rischer Fund gemacht worden . Zn der alten hetrurischen Stadt
Lulci werden bekanntlich auf Kosten det Pabste « fortwährend
Nachgrabungen veranstaltet . Vor einigen Tagen hat man nun
ein noch unberührtes Grab aufgebeckt , welches einer hohen Person
gehört haben muß . Man fand in demselben zwei schöne goldene
Kronen , eine von Lorbeer - , die andere von Eichenblättern , auch
die Reife mit Schloß , drei große Goldmünzen mit Darstellungen
von Kriegern und Streitwagen . 11 kleine Goldmünzen , goldene
Ohrringe und zwei kleine Fingerringe , einer mit einer Scarabäen -
Gemme . Außerdem befanden sich in dem Grabmal zwei Kande »
laber und fünf Altäre von Metall , vier Spiegel mit Figuren und
mehrere andere Sachen . Die Gemälde , welche das Grabmal
schmücken, sind sehr gut erhalten und von geschichtlichem Werthe .

— Der in Stuttgart erscheinende >,Spiegel -, macht am Schluffe
seiner Kritik über ein die neueste Geschichte darstellendes Werk dis
originelle Bemerkung : » Unsere Enkel werden dereinst manchen
Buckel voll Schläge in den Schulen davon tragen , bis sie die Re¬
volutionen alle auswendig können , welche ihre Großväter gemacht
haben .,-

— Zn Stuttgart wird eine tüchtige Trupps französischer Schau¬
spieler , welche für Berlin und Petersburg engagirt ist, in der
nächsten Woche eine Reihe von Vorstellungen geben .

(Eingesandt .)
Odenheim , den 23 . Mai . Heute verliest un « Herr Ober »

lehrer Schäfer , um seine neue Schulstelle in Neckarau anzu -
treten . E « haben sich Viele darüber gewundert , wie Herr
Schäfer selbst sich um diese Versetzung bewerben mochte , da er
in Neckarau ein geringeres Einkommen haben wird ; ich kann
mich aber nur darüber wundern , daß man sich von Seiten hiesiger
Gemeinde nicht alle Mühe gegeben hat , Liesen würdigen Schul¬
mann ganz von solchem Entschlüsse zurückzubringen .

Von 1900 Einwohnern verdankt ihm der größte Theil seine
Schulbildung ; über 20 Jahre hindurch ist er immer unverdrossen
feinem Berufe nachgekommen , nie scheuend weder geistige noch
körperliche Anstrengung . Wer seine fast nur zu ängstliche Be -
rufSireue kennt , ist überzeugt , seine Thätigkeit in Schule und Kirche
müssen ihn stets auf eine Weise in Anspruch genommen haben ,
daß ihm nur wenige Zeit zur Erholung übrig bleiben konnte ,
und auch diese opferte er unaufgefordert gerne , wenn und wo
eS den Nutzen oder die Ehre der Gemeinde galt .

Zch rufe euch nur . ihr Bewohner Odenheims , Empfang und
Fvrtbegleitung der hochwürdigsten Bischöfe von Evara und von
Makra inS Gedächtmß . die in Lep Jahren 1822 und ; 1833 bei nnS
die Firmelung ertheilren . Wenn diese hohen Geistlichen henke noch
gestehen müssen , daß man ihnen damals in mancher bedeuten¬
deren Stadt deS Landes mit weniger feierlichen Achtungsbewei¬
sen entgegen gekommen ftp . als im hiesigen Orte ; so kann diese
Anerkenutmß dem letzteren nur zur Ehre gereichen , das meiste
Verdienst aber Labei fällt auf Herrn Schäfer , der weder Opfer

noch Müht scheute, jene feierlichen Anstalten
'

in « Lebe» z« nis»
und ins Werk zu letzen.

Oft und häufig und erst neuerdings wieder beim Aufzug de!
derzeitigen Herrn OrtspfarrerS hat Herr Schäfer die Gesinnun¬
gen uneigennütziger Anhänglichkeit an Ehre und Interesse hich
ger Gemeinde bethätigk . Und diesen achtbaren Lehrer , diese»
braven Mitbürger habt ihr nicht zu halten gesucht ? ! Und wen»
es zu spät gewesen wär », warum hat auch nicht »in einziger L!
öffentlicher Theilnahms an solchem wahrhaften Verlust « dein - « .
Oberlehrer Schäfer bei seinem heutigen Abzug » eur « Achtung «»
den Ta - gelegt ?

Veranlassungen zu derartigen öffentlichen Achtungsbeweisen M
anderorts gewöhnlich vom geistlichen und weltlichen OrtSoorstuudi
aus ; hier sind st» meines Wissens nicht ausgegangen . Ml ab»
Referent doch weiß , daß die Tüchtigkeit des Herrn OberlehreS
Schäfer auch von genannten Orlsvorständen immer ist rerbiis-
ter Weise beurtheilt worden ; so will er am Liebsten glaubt»,
der stille Abzug des ersteren heute früh um 4 Uhr sch dH»
eigener Wunsch gewesen , und als solcher berücksichtigt iMdeu.
Und somit gut !

Nur noch einen freundlichen Nachruf für Herrn Schäfer ,
ein herzliches Lebewohl ! Möge es Ihm Kalo recht gut gesulleu
in den neu gewählten Verhältnissen , möge bei Glück u« S»>
suadheit sein verdienstvolle » Wirken noch recht lange dämm!

Von einem Verehrer des Geschiedene»

Nendeoau . (Bekanntmachung .) Der praktisches
und DoktorHr . Frieh , welcher 11 Jahre allhier und inberlv
gegend die Heilkunde zur Zufriedenheit auSgeübt hat , iss
Beförderung in Staatsdienste von hier adgegangen . Da bi« s»
sige Sladtgemeinds , die 1290 Einwohner zählt , einen Arg p
haben wünscht , so hat sie sich entschlossen , für denselben »
jährlichen Gehalt von ISO fl. als Wartgeld , wofür jedoch diel»
sögen OrtSarmen unentgeldlich zu behandeln sind, nebst einerL»
gerholzgabs , Li « auf 20 fl. angeschlagen werden darf , auizuM
Wenn in Erwägung gezogen wird , Laß bei solider Behaullu»!
die Hülfe des ArzleS um so mehr gesucht wird , da die Slutl -e-
meinde eine Apotheke hak , von der die ärztliche Verschreibungen
alsbald erpedirt werden können , so muß ein anständiges Auwi »
men für einen Arzt allhier gesichert seyn .

Indem man dieses zur Aenntniß der lizenzirten Herrin AeO
bringt , ladet 'man die hiezu Lusttragenden ein , sich deßW tn
dem Bürgermeister schriftlich oder mündlich melden zu ivolleu.

Neudenau , im Mar 1837 .
Der Gemeinderäth .

Keim , Bürgermeister .

Rr . 5,483 . Hüfingen . ( Bekanntmachung . ) !»
Samstag , den 23 . v . M ., wurden von der Ehefrau des Mulsin
Mayer von Ueberauchen dem Krämer , Johann Georg Riep
ger zu Kirchdorf , nachstehende Bäumwvllenwaaren zum LeM
angeboren ; als :

1 ) 43 Ellen mit blau und gelben Streifen ;
2 ) 30 - - - - weißen -
3 ) 24 - - - grün und rothen Streifen ;
4 ) 43 - gelb gewürfelt ;
5 ) 22 - rvlh .
6 ) 13 Stück Sacktücher , rokb , mit blauen Endkb;
7 ) 9 - - wir reihen Würfeln ;
8 ) 8 » » rvth , mit weißen Enden ;
S) 10 - « . weiß , mit rochen Streifen .

Die Ehefrau des Mathias Map er hat bei ihrer EinverrutL
hartnäckig geläugnet , jemals Besitzerin derselben gewesen zu sm ,
und es tst daher höchst wahrscheinlich » daß sie irgendwo eutu-eudil
wurden . DU unS zur Zeit nicht bekannt ist , wem sie gehire» ,
oder wo sie gestohlen wurden , so bringen wir dieses zur KM -

nißnahme der etwaigen Eigenthämcr , und pellen an sämwliiche
resp . Behörden bas Ersuchen , uns , wenn in ihren Oezlrkcu eiu
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Diebstahl von dergleichen noch nicht ausgemittelten Maaren ver¬
übt worden seyn sollte , baldgefällige Nachricht geben zu wollen .

Hüstngin, den 18 . Mai 1837 .
Großh . badisches f . f. Bezirksamt ,

v. Ehren .
Nr. 3402. Möhringen . ( Fahndung . ) Fran , Joseph

NSgelr von Weil . Bezirksamts Blumenfeld , welcher wegen
Liidstahls dahier einsaß und nach geschlossener Untersuchung auf
sch, hosgerichtliche Weisung seines Untersuchungrarreste » entlassen
norde, ist nunmehr zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißstrafe ver -
irlheilt , hat stch jedoch heimlich von Haus » entfernt .

linier Beifügung de» Signalement » ersuchen wir , qzzf diese»
Kirschen zu fahnden und ihn anher abzuliefern .

Sigualem » nt .
Alter , 21 Jahre .
Große. S ' 3 " .
Statur , besetzt.

- Gesichtsform, länglich .
- färbe , frisch .

Stirn, bedeckt .
Augen, grau .
Nase, gewöhnlich .
Mund, klein ,

aare , hellbraun ,
mn . spitzig.

Möhringen, Len 23 . Mai 1837 .
Großh . badisches f. f. Bezirksamt .

Würth .

Pforzheim . (Liegenschaft - Versteigerung .) Inder
Penlsache deS Juweliers , Friedrich Heinrich Geißler dahier
md die oorhandene zweistöckige Behausung mit 3 Wohnungen
md Wölbten , Keller , zum Betrieb eines Juwelier - und Bijou «
lmigsschäfts vorzugsweise geeignet , in der Kirchgasse , neben Kon -
Mer Richters Erben und Strumplweber Lotlhamwer liegend ,

Montag , den 12. Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

ros diesseitiger Kanzlei öffentlicher Steigerung ausgesetzt und ,
mn der SchätzungSpreiS erreicht wird , dem Meistbietenden so-
jliich definitiv loSgeschlagen werden .

Pforzheim , den 20 . Mai 1837 .
Großh . badisches AmtSrerisvrat .

D e n n i g.
Ettlingen . ( Knöpfelieserung betr . . ) Dtze Liefe¬

rungvon
MO Dutzend messingenen Infanterie - und
4M - - Mantelknöpfen

str tes Montarmagazin und für das künftige Rechnungsjahr 1837
stll u den Wenigstnehmeuden , im Soumissionswege , begeben
«Nim.

s« Einreichung dieser Soumissionen , welche versiegelt undmit
der llvffchrist : „ Knöpfelieferung " , bezeichnet seyn muffen , wird
Lew !» auf

Montag , den 12 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

hstgeW ; was mit dem Ansügen bekannt gemacht wird , daß die
Most» und Lieferungsbedingungen inzwischen dahier eingesehen
>rirdm können , und daß nur inländische Soumittenten zur Liefe-
mg zugelassen werden ,

Ettlingen, den 20 . Mai 183? .'
Großh . badisches Mvntkrungskommiffarial .

Nordrach . ( Versteigerung . ) Auf Befehl des großh .
KzirkSamtS Gengenbach vom 10 . d . M . . Rrv . 4173 , werben am

Montag , den 12. Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei dem Hause des Joseph Muser in den Schottenhöfen , 8r - >
SM Hopfenstangeü in schicklichen Mheilunsm öffentlich ver -
ß' Mt .

Auswärtige Steigerer haben auf Verlangen vorschriftmäßise
Dermögenszeugniffe vvrzuweisen , und Bürgen zu stellen .

Nordrach , den 15 . Mai 1837 .
Bürgermeisteramt .

Dehler .

Weinhekm , ( Dienstantrag . ) Durch anderweite Anstel¬
lung eines der diesseitigen Aktuare ist bei der Unterzeichneten
Stelle eine Aktuarstelle mit einem Gehalt von 300 fl . erledigt ,
welche sogleich oder binnen 3 Monaten angetreten werden kann .

Die zu dieser Stelle lusttragenden Rechtspraktikanten ober
Skribenten wollen sich in Bälde bei dem Unterzeichneten Amtsvor¬
stand melden .

Weinheim , den 17 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck »

Nr. 9082. Heidelberg . ( Verscholl , kheitserklä -
ru n g .) Der abwesende Valentin Schuhmacher von Wieblin¬
gen wird , mit Beziehung auf daS AuSschreiben vom 20 . Februar
1836 (Anzeigeblaic für den Unterrheinkreit Nro . 21 , und Karls¬
ruher Zeitung Nro . 79 , 82 . 86 ) anmit für verschollen erklärt ,
und dessen bekannte nächste Verwandte werden , gegen Sicherheits¬
leistung , in den Besitz seines Vermögens eingewiesen .

Heidelberg , den 21 . März 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Weber .
vät . Schwarz , Akt . j .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Bei dem herannahrn -
Schlusse des Rechnungsjahrs werden diejenigen Kaufleute , Hand¬
werker und Lieferanten , welche Forderungen an irgend eine Hvf -
branche zu machen haben , aufgefordert , ihre Rechnungen hierüber
längstens und unfehlbar bis zum 15 . Juni dieses Jahrs bei dm
betreffenden Hvfoerwaltungen einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1837 .
Großh . bad . HofrechnungS - Kontrollkammer .

-Stahl .
Nr . 492S Reckargemünd . (Schuldenlkqukbation .)

Ucber die Verlassenschaftsmaffe der jung Christoph Ei sel ' scheu
Eheleute von Spechbach haben wir Gant erkannt , und wird Tag .
fahrt zum SiichtigstcllungS - u. Vorzugsversahren auf

Donnerstag , den 8 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhv ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
«der mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrecht «
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Luch wird an diesem Tage ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Richterscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Reckargemünd , den 25 . April 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Nr . 2167 . Rheinbischofsheim . ( Schuldenlkqui -

dation, ) Gegen den Handelsmann , Louis Dörr dahier , ist
ans den Grund erklärter Zahlungsunfähigkeit am 11 . d . M ., Nr .
2104 , dev Gantprozeß erkannt , und unterm heutigen Lagfahrt
zum MchtigMungS - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 26 . Juni d. I . , u . f.,
Morgen - 7 Uhr ,

auf -diesseitige » Amtskavzlei anderaumt worden .
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Me diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , werden aufzefordert ,
solche in der angesetzken Tagfahrt , bei Vermeidung des Aussckstu,-

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Lnmeldende

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -

kunoen oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläubi -

geransschuß ernannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , daher die nichterschsinenden Gläubiger in Beziehung
auf diese Geschäfts als der Mehrheit der Erschienenen beitreiend

angesehen werden sollen .
Endlich d ' cnt den Gläubigern , welche Vollmacht crtheilen , zur

Nachricht , daß des Auftrags zu einem Borg - und Nachlaßver -

gieichsabfchluß ausdrücklich darin erwähnt sevn muß , wenn Rück¬

sicht auf «die Erklärung der Bevollmächtigten genommen »»er¬

den soll .
Rheinbischofsheim , den 17 Mar 1837 .

Großb - badisches Bezirksamt .
Jägerschmid .

Nr . 11,132 , Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die le¬

dige Maria Anna Schwenk von Oberweier will nach Amerika

auswandern . Wer daher etwas an sie zu fordern hat , wird auf¬

gefordert , solches bei der auf
Dienstag , den 6 . Juni d . I . ,

früh 8 Uhr .
angeordneten Tagfahrr dahier anzumelden und richtig zu stellen ,
als man ihm später nicht mehr zur Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 17 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Buisson .

Nr . 3893 . Schönau . ( Vermögensabsonderung . )

Durch diesseitige « Erkennlniß vom heutigen ist auf Vermögens -

abivnderung zwischen Katharina tzeizmann und ihrem Ehe¬

manns , Joseph Zimmermann , Bürstenbänbler , von Todtnau¬

berg , erkannt worden ; was hiermit bekannt gemacht wird .

Schönau , Le» 27 . Apnl 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hiß .
Nr . 13691 . Mosbach . ( Aufgehobene Entmündi¬

gung .) Die gegen den ledigen Johann Pf affin s von Obrig¬

heim unterm 28 . Dezember 1832 , Nro . 21,475 , erkannle Cnt -

müiioigung wird , wegen Beseitigung der Ursache, andurch wieder

aufaedvben .
Mosbach , den 19 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
vr . Fauth .

Nr . 5109 . Tauberbischofsheim . (Entmündigung .)
Die im Irrenhaus zu Heidelberg befindliche Theresia La mb von

Lauberbischvfshcim ist wegen andauernder Geisteskrankheit für ent¬

mündigt erklärt und der Bürger , Peter Anton Konrad allda ,
als Verwalter ihres Vermögens aufgestellt worden ; was hiermit

zur öffenllichen Kenntniß gebracht wird .
Tauberbischofsheim , den 2 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Schneider .

Waldsbut . ( Mundtodterklärung . ) Altvogt Franz
Würlenberger von Oberlauchringen wurde munttodt erklärt ,
und ihm Waifenrichrer Karl Herzog von da alsAufsichtsvfleger

beigegeben , ohne dessen Einwilligung Würlenberger keine der

im L R . S . 5t3 benannten Handlungen vornehmen kann .
Waldsyur , den 5 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
A r e y e r .

Nr . 3,508 . Schoxfheim . zDerschollenheitserklä -

rung .) Unter Bezug auf das diesseitige Ausschreiben vom II.
April d . I . , werden die im Jahre 1817 ausgewanderten , Johann
Jakob Reif ' schen Eheleute von Eichen , die sich in Termin » zm
Empfangannahms der ihnen anerfallsnen Ervschaft nichl zemel-

det baden , für verschollen erklärt , und ihr Vermögen den mi¬

sten Anverwandten , gegen Kautionsleistunz , in fürsorglichen Be¬

sitz gegeben .
Schopfheim , den 28 . April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Klein .

Nr . 4011 . Baden . ( Verschollenheitserklärung .)
Da sich die Gebrüder , Alois und Karl Schramberger , auf die

diesseitige Vorladung vom 20 . Dezember v . I . . Nro . 13,M , we¬
der hierorts gemeldet haben , noch sonstige Nachrichten von ihm
eingegangen find , so werden dieselben hiermit für verschollen er¬
klärt , und deren nächste Verwandte in den fürsorglichen Bch
ihres Vermögens eingewiesen . ,

Baden , den 18. Avril 1837 . s
Großh . badische « Bezirksamt . !

v. Theobald . !

Emmendingen . ( Erbvvrladung . ) Der im Zchü
1828 mit ihrem Ehemann , Johann Georg Scherberger » -

Denzlingen , diesseitigen Overamisbezirks , und 5 Kindern, « ) .
Amerika ausgewanderten Christine , ged . Scherberger , ist dm)

'

den kürzlich erfolgten Tod ihrer Mutter Christine , geb . Hall »,
hinterlassene Witlwe des Johann Georg Scherberqer »
dort , ein Vermögen von 1, -!97 st . 20 kr . erblich anqefalleu .

D » der gegenwärtige Aul
'
enkhaltsort der Abwesenden »ck >

kannt ist , so werden auf Ansuchen ihrer Miterben , in G « b

heil der Znstruklivvervrdnung des hohen Justizministeriums « l
19. März v . I . , gedachter Christian Scherberger , oberste
Rechtsfolger , hierdurch aufgefordert , innerhalb einer Friß »
6 Monaten zum Aulrilt der Erbschaft dahier , oder vor der Hi-

lungskommisfivn in Denzlingen zu erscheinen , widrigenfalls da

Erbiheil ihrer Schwester und alleinigen Milerbin zugelheill B

überlassen werbe » wird .
Cmmendingen , den 3 . Mai 1837 .

Großh . badisches Amtsrevisorat .
Gottreu .

Nr . 5335 . Villingen . (Erb Vorladung .) Dielchl ,
71 Jahre all gewordene Theres Schilling von Villingen iß »
30 . März d . I . ohne Zurücklassung einer letzten WillenSoeml -

nung gestorben ; sie war eine eheliche Tochter des verstört» !

Ignaz Schilling , Maler , und der verstorbenen Franziska, A
Slöhr . Deren zur Zeit nicht gehörig bekannte Erben wer!»

aufgesordert , ihre Ansprüche an die , 1161 st . 19 kr. betragend
Verlassenschaftsmasse

binnen 2 Monaten ,
unter Vorlage der Nachweisung über ihre Verwandtschaft w si

gewisser bei dem großh . AmtSrevisorale dahier anzumelden, all

solche sonst in Ermanglung erbfähiger Verwandten dem El«

zugewiesen werden würde .
Villingen , den 4 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Blattmann .

Nr . 5186 . Villingen . (Straferkenntniß .) Oer «i!

Loos Nummer 46 zur Konskription pro 1837 ausgeruftiie , m

term 16. Februar 1837 , Nro . 1952 , vorgeladene Ignaz Grül -

haber von Villingen wird , da er innerhalb der anberanwl »

Frist nicht erschienen ist, der Refraktion für schuldig eikannl B

in eine , aus dem ihm anerfallenden Vermögen in eröcked

Strafe von 800 fl, verfällt , unter Vorbehalt der weiteren K-

strafung .
Villingen , den 30 . April 1837.

Großh . badisches Bezirksamt .
Blattmann .
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